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Modellvorhaben zur Wohnstandortentwicklung in Hiltrup-Ost 
 
 
Sehr geehrter Herr Huth, 
 
hiermit bestätige ich Ihnen zunächst den Eingang Ihres Schreibens vom 31.10.2014. 
 
Zu den Inhalten und Fragen Ihres Schreibens möchte ich ausführen, dass keine Gründe erkenn-
bar sind, die eine Aufhebung der geplanten Werkschau und Diskussionsveranstaltung am 7. und 
8. November und eine Herausnahme einzelner Projekte aus der Werkschau rechtfertigen würden. 
Hierfür besteht weder sachlich noch formal ein Anlass. 
 
Aus unserer Sicht ist eine Information über die Medien mehr als eine Woche vor dem Termin 
durchaus angemessen. Es sei an dieser Stelle hinzugefügt, dass darüber hinaus auch noch Ein-
ladungsflyer in der Ringstraßen- und Heerdesiedlung verteilt worden sind. 
 
Zum sachlichen Hintergrund der Durchführung des Projektes „Modellhafte Erprobung von Aktivie-
rungs- und Prozessstrategien für ‚Neues Wohnen im Bestand‘, hier Hiltrup-Ost – Kooperative 
Wohnstandortentwicklung im Ringstraßenviertel“.möchte ich auf die beigefügte Projektinformation 
„Hintergrund, Auftrag, Zielstellung und Methodik, Fragestellungen und Kooperationspartner“ ver-
weisen, die in Kürze auf den Internetseiten des Stadtplanungsamtes unter der Ihnen bekannten 
Adresse zu finden sein wird. 
 
Zu den Fragen der Rechtsmittelbelehrung und welche Rechte und Rechtsmittel Sie als Bürger 
gegen die weitere Durchführung der Zukunftswerkstatt und insbesondere gegen die Verwendung 
der Ergebnisse als Entscheidungsgrundlage für den Rat haben, möchte ich vorausschicken, dass 
das gewählte kooperative Vorgehen aus dem Grundanliegen resultiert, in einem Dialog mit der 
Bürgerschaft Herausforderungen, Entwicklungspotenziale und Grenzen für die künftige bauliche 
Entwicklung des Wohnviertels zu identifizieren. Für diesen Dialog sind unter anderem die erarbei-
teten Zukunftsbilder der Studierenden der msa als Ideenskizzen und Gesprächsgrundlage zur 
Verfügung gestellt worden.  Diese informelle Vorgehensweise setzt voraus, dass sich die Beteilig-
ten sachlich zu den Vor- und Nachteilen austauschen können. Die Verwaltung beabsichtigt, alle 
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Positionen (positive wie kritische) in einer Studie für die zuständigen politischen Gremien der 
Stadt zu dokumentieren. Außerdem sollen die Inhalte und Erfahrungen des Prozesses ausgewer-
tet werden. Dabei wird es einerseits um Schlussfolgerungen zur möglichen weiteren Entwicklung 
des Wohnviertels und andererseits um Erkenntnisse für das weitere Vorgehen in der künftigen 
Innenentwicklung Münsters gehen. 
 
Auch verstehe ich  Ihre Frage nach den Rechtsmitteln dahingehend, dass Sie Ihren Positionen 
zur Entwicklung des Wohnviertels auch als Eigentümer mit Rechtsmitteln Nachdruck verleihen 
und Ihre rechtliche Position  wahren wollen. Das würde allerdings voraussetzen, dass die Stadt 
Münster schon durch das beschriebene Projekt oder dessen Dokumentation Rechtsfolgen mit 
unmittelbarer Wirkung für Dritte setzte. Das ist hier jedoch keineswegs der Fall. Am Ende  wird 
vielmehr eine Studie stehen, die die Erkenntnisse aus diesem informellen Prozess in der Ring-
straßen- und Heerdesiedlung dokumentiert und auswertet. Die Durchführung der Studie basiert 
auf Entscheidungen des Planungsausschusses vom 30.3.2011 und vom 6.2.2014. Nähere Infor-
mationen finden Sie auf den Ihnen bekannten Internetseiten des Amtes für Stadtentwicklung, 
Stadtplanung, Verkehrsplanung der Stadt Münster. Für eine Rechtsmittelbelehrung fehlen inso-
fern die notwendigen Voraussetzungen. 
 
Es steht Ihnen dessen ungeachtet selbstverständlich frei, Ihre Rechte als Bürger wahrzunehmen. 
Dazu zählt beispielsweise ein Antrag nach § 24 der Gemeindeordnung NRW. 
 
Darüber hinaus haben Sie die Frage nach der Aufgabenstellung der Entwürfe gestellt, die am 4. 
September in der Arbeitsgruppe vorgestellt worden sind.  
Hier verweise ich ebenfalls auf den bereits erwähnten erläuternden Text „Hintergrund, Auftrag, 
Zielstellung und Methodik, Fragestellungen und Kooperationspartner“. Ergänzend möchte ich 
betonen, dass zwischen der Stadt Münster und der msa bzw. den Studierenden für die laufende 
Kooperation kein gesondertes Vertragsverhältnis besteht. Nach unserer Kenntnis sind auch zwi-
schen den Eigentümern und den Studierenden keine Abreden getroffen worden.  
 
Die inhaltlichen Anregungen der Eigentümer zu den jeweiligen Entwürfen können Sie der Doku-
mentation „THINK TANK ZUKUNFT EINFAMILIENHAUS“ entnehmen. Die beiden Zukunftsbilder 
„Gemeinsam Erleben“ und „Hiltrup macht blau“ sind von den Studierenden auf der Grundlage 
eigener Analysen und der Hinweise aus der Arbeitsgruppe Quartiersentwicklung und Infrastruktur 
erarbeitet worden.  
 
Am 4. September hat Herr Weigt vor dem Vortrag der Studierenden die folgenden sechs  Anre-
gungen aus der Arbeitsgruppe als Grundlage für die Entwürfe genannt: 
 
1. Die Stärkung von vorhandenen Qualitäten und Identitätsansätzen im öffentlichen und priva-

ten Raum 
2. Die Verbesserung der Wegeverbindungen für bewegungseingeschränkte Personen und 

Menschen mit Behinderungen, insbesondere zu den Versorgungseinrichtungen an der 
Straße Osttor und zu den Erholungsflächen 

3. Die Schaffung von zusätzlichen Begegnungsmöglichkeiten für alle Generationen im Stadt-
teil 

4. Die Einrichtung eines ambulanten Pflegestützpunktes 
5. Die Schaffung von zusätzlichem Wohnraum für Ältere und Menschen mit Behinderungen 
6. Die baulich-räumliche Erweiterung des Betreuungsangebotes für Kinder  
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Wir beabsichtigen, in der Ausstellung neben den Zukunftsbildern auch Stimmen aus dem bisheri-
gen Prozess abzubilden, soweit sie uns vorliegen. Ihr Bürgerbeitrag vom 4. September liegt hier 
noch nicht vor. Wenn Sie Herrn Weigt den Beitrag kurzfristig übermitteln, werden wir versuchen, 
diesen in der Ausstellung zu berücksichtigen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
i. A. 
 
gez. 
Dr. Helga Kreft-Kettermann 
 
 
Anlage 
Hintergrund, Auftrag, Zielstellung und Methodik, Fragestellungen und Kooperationspartner des 
Modellvorhabens zur Wohnstandortentwicklung in Hiltrup-Ost 2014 
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